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„Heimat/Front“. Geschlechtergeschichte/n des Ersten 
Weltkriegs in Österreich-Ungarn 
 
Christa Hämmerle 
 
Die Katastrophe des Ersten Weltkriegs kann nur dann umfassend 
verstanden werden, wenn auch die Geschlechterverhältnisse jener Zeit, 
und damit die den gesamten Kriegsverlauf über eng bleibenden 
Verschränkungen zwischen den geschlechtlich kodierten Sphären 
„Front“ und „Heimatfront“, in den Blick genommen werden.  
 
Davon ausgehend, wird der Vortrag einerseits erläutern, wie die 
patriotische (Selbst-)Mobilisierung vieler Frauen ab dem Sommer 1914 
in Österreich-Ungarn erfolgt ist. Es wird dargelegt, dass der 
Geschlechterdiskurs gewissermaßen als ‚Waffe’ eingesetzt wurde – 
sowohl von Repräsentantinnen der rasch gebildeten „Frauenhilfsaktion 
im Kriege“ selbst als auch von der dichten Kriegspropaganda generell. 
Das generierte auch einen spezifischen Liebesdiskurs, um die 
‚weibliche‘ Unterstützung des Krieges zu motivieren.  
 
Andererseits zeitigte dieses hegemoniale, an der bürgerlichen 
Geschlechterordnung orientierte Konzept rasch Brüche und 
konterkarierende Entwicklungen und Praxen, die im zweiten Teil des 
Vortrags ausgeführt werden. Der Krieg evozierte in vielerlei Hinsicht 
„Gender Troubles“ und erweiterte die Handlungsräume von Frauen, 
nicht zuletzt in bis dato ‚männlichen‘ Berufsfeldern. War er demnach 
tatsächlich ein Katalysator der Frauenemanzipation, wie oft behauptet 
wird, und führte er in Verbindung damit zu einer  tief greifenden „Krise 
der Männlichkeit“, deren Folgen nach 1918 schlagend wurden?  
 
 
 
 
 
 
 
 

Curriculum Vitae 
 
Christa Hämmerle - Ao. Univ. Prof. für Neuere Geschichte und Frauen- 
und Geschlechtergeschichte am Institut für Geschichte der Universität 
Wien; hier u. a. Mitbegründerin und -herausgeberin sowie Leitung der 
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